
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockengebüsch zwischen Bellin und Steinbeck

wellige sandige Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt
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Vegetationseinheiten
Rotes-Straußgras-Ginster-Birken-Gebüsch

AD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Wiederaufnahme der Bewirtschaftung

Dauerbeobachtungsfläche für Sukzessionsabläufe

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12527

X

Eine mindestens 5jährige Ackerbrache (CIR-LB) in der welligen sandigen Grundmoräne.Lückiges Rotes-Straußgras-Ginster-Birken-Gebüsch 
mäßig trockener bodensaurer Standorte.In der Strauchschicht dominiert die Gemeine Birke als natürlicher Jungwuchs mit einer Höhe von
ungefähr 0,80-2,00 m.Bei ungestörter Entwicklung Ausbildung eines Vorwaldstadiums.
Vorkommen gefährdeter Pflanzenarten:Lämmersalat,Acker- und Zwerg-Filzkraut.
Gefährdung:Wiederaufnahme der Bewirtschaftung.
Empfehlung:Ausweisung als Dauerbeobachtungsfläche für Sukzessionsabläufe.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Betula pendula

Sarothamnus scoparius

Aegopodium podagraria Arnoseris minima Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos
Cirsium arvense Cirsium vulgare Conyza canadensis Filago arvensis
Filago minima Holcus lanatus Hypericum perforatum Juncus effusus
Pinus sylvestris Rubus idaeus Rumex acetosella Spergula arvensis
Viola tricolor


